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Diese drei Stichworte beschreiben die wichtigsten 
Arbeitsfelder, auf denen der GB aktuell unterwegs 
ist. Sie haben sich im Laufe der vier Jahre so heraus-

kristallisiert. In den kleinen Ausschnitten aus unserem 
GB-Leben, die Sie in dieser Ausgabe der #wert-voll finden, 
spiegeln sich diese drei Schwerpunkte wieder:
	 Wachsen im Christsein: Veränderungen im eigenen Le-
ben erwarten und zulassen, denn Gott möchte weiter an 
uns arbeiten! Er möchte, dass wir in unserer Liebe zu Ihm 
und in unserem Charakter wachsen und gedeihen (thrive) 
und uns zu Müttern und Vätern im Glauben formen lassen. 
	 Weitergeben: Durch Verkündigungsabende, Gemein-
schaftstreffen, Internet und Einsätze auf der Straße le-
ben und fördern wir die christliche DNA, die Petrus so be-
schreibt: „Wir können’s ja nicht lassen, von dem zu reden, 
was wir gesehen und gehört haben!“ (Apg 4,20). Wir unter-
stützen sozialmissionarische Arbeit vor Ort, damit Men-
schen dieses Geschenk ihres Lebens entdecken. 
	 Werte bewahren: Seit der Gründung des Gemeinschafts-
bund  hat sich die Gesellschaft weiter entwickelt. Manche 
dieser Entwicklungen sehen wir mit dem Focus auf das The-
ma Familie und Kinder kritisch: Wir als GB möchten diese 

Gefahren der „Familienkrise“ benennen, bekanntmachen 
und hinterfragen. Dazu können Sie den kurzen biblischen 
Impuls „Focus Familie“ in dieser Ausgabe finden. 	               >

Wachsen, Weitersagen, Werte
	 Die vierte Silvesterfreizeit für junge Leute ist in 

Planung: Unter Leitung von Leon German (HH) geht es 
dieses Jahr an den Nordrand des Thüringer Waldes – gut 
erreichbar aus vielen Richtungen; auch aus Berlin. Dort 
fand nach Aue die Freizeit 24/25 statt – mit 60 Teilneh-
menden, von denen viele berichten, dass die Freizeit 
für sie ein geistlicher Meilenstein gewesen ist. 

	 „WACHSTUM im Glauben“ – das unter-
stützt unsere Aktion „Thrive“. Neben 
den beschriebenen Treffen vor Ort 
und dem Werkzeugkasten im Inter-
net spielt auch der wöchentlich ver-
linkte GB-Gottesdienst eine Rolle. 
Seit einem Jahr gibt es die Möglichkeit, 
die Gottesdienste zu sehen (und  meist auch zu hören) 
– und sich vor Gott Gedanken zu machen: An welcher 
Stelle sollte ich mich verändern, Herr?

	 Der GB besteht derzeit aus 780 Zugehörigen und 19 
Gemeinden der EmK. Durch Spenden und einen Anteil 
der ZK  ist es auch finanziell möglich, diese theologi-
sche Stimme im Internet, Printmaterialien und monat-
lichen Mails an die Zugehörigen in die Welt zu bringen 
– und die Gemeinschaftstreffen, die Geschäftsstelle 
und Materialkosten zu erhalten und weiter zu entwi-
ckeln. So wird auch sozialmissionarische Arbeit und Be-
gleitung Ehrenamtlicher unterstützt. Ein Dank an alle 
Spender an dieser Stelle!



>	 In einer Lebenswelt, die für viele komplizierter und  
undurchschaubarer wird; wo natürliche und künstliche 

Nachrichten aller Couleur auf Menschen ein-
strömen, braucht es ein Geländer. Wir ha-

ben es mit der Bibel und dürfen an ihr 
entlanggehen. Als Gemeinschaftsbund 
verkünden wir in „Liebe, die sich an  
der Wahrheit freut“ (1. Korinther 13) die 

einfachen und langzeiterprobten Lebens-
regeln Gottes. Eine Chance, das Evangelium 

neu unter unseren Zeitgenossen zu etablieren – und laut 
hinauszurufen: Es gibt ihn, den „Frieden, der höher ist als 
aller menschlicher Verstand.“

Pastor Steffen Klug

Reisedienste

Die Arbeit des Gemeinschaftsbundes hat inzwischen 
einen festen Platz in unserer kirchlichen Wirklichkeit 
gefunden – von manchen sehr geschätzt, von ande-

ren eher hingenommen. Das bekannteste Format sind da-
bei sicherlich die „Glaubenstage“, die im letzten Jahr Hun-
derte von Geschwistern aus ganz Deutschland erreichten. 
Im Moment wechseln jährlich regional geprägte Angebote 
wie etwa 2024 in Schwarzenshof, Ebersbach, Berlin und 
Hamburg mit einem in diesem Jahr wieder zentralen Ange-
bot in Braunfels ab. Zweitens gibt es daneben in Regionen 
mit einer erheblichen Dichte an interessierten Gemeinden, 
wie etwa im Erzgebirgsraum, etliche regelmäßige Angebo-
te, die gut besucht werden und wegen der räumlichen Nähe 
der teilnehmenden Personen auch mit überschaubarem 
Aufwand gut durchgeführt werden können. 
	 In den letzten Monaten hat sich eine dritte Form der ge-
meindeübergreifenden Arbeit etabliert, die, soweit wir das 
erkennen können, gut besucht und mit spürbarem Segen 
erlebt wird: die Reisedienste. Dabei geht es eigentlich um 
nichts anderes als das, was früher „Gemeindeabende“ oder 
„evangelistische Tage“ genannt wurde. Im Mittelpunkt 
steht die Predigt vom Reich Gottes, unterlegt von etlichen 

Erfahrungen, die wir machen dürfen: Menschen finden zum 
Glauben, erleben Erneuerung ihrer Nachfolge mit großer 
Freude, eine neue Begeisterung und Glaubenszuversicht 
prägt die gemeinsamen und persönlichen Gebetszeiten, 
Gebetserhörungen bis in den Bereich Heilung hinein ermu-
tigen uns. 
	 Junge Menschen gehen mit sichtbarem Feuer ans Werk, 
viele Fremde werden neugierig auf unseren Glauben, ge-
meindeübergreifende Zusammenarbeit entsteht. 

Drei Akzente begeistern mich besonders:
Durch den Dienst an einem konkreten Ort ist es möglich, 
in Gebet und Verkündigung genauer auf die Situation ein-
zugehen, als es in größeren Treffen möglich ist. Bis in den 
Dienst an einzelnen Geschwistern hinein können prophe-
tische Impulse und persönliche Worte überaus stärkend 
Wirkung entfalten. 
	 Dann ist es ein Vorrecht, dass wir immer wieder auch als 
Team dienen können. Ich schätze es sehr, wenn Brüder und 

Pastor Frank Mader zu den 
Glaubenstagen Süd im CREDO 
Ebersbach mit dem Thema „Die 
Liebe freut sich an der Wahrheit“: 
Wir haben mit Jesus als Wahrheit 
am Freitagabend gestartet! 
Wir konnten Weichenstellungen in Theologie und Kir-
che verstehen, um die zum Teil verhängnisvolle Auswir-
kungen auf unsere Kirchen einsortieren zu können und 
sich nicht darüber zu wundern, warum es so viele Wahr-
heit(en) in Kirchen gibt, die uns aufreiben und schwer-
fallen.
Stimme eines Teilnehmers zum Referenten Prof. Dr. Ralf 
Frisch: „Ich habe selten jemanden erlebt, der mit solch 
einem scharfen Verstand und umfassendem historisch-
theologischen Wissen über entscheidende Grundfragen 
des Glaubens einen großen Bogen spannen und sie auf 
die Basis zurückführen kann – und das in einer sehr 
unterhaltsamen und kurzweiligen Art.“



Schwestern mitkommen können – die Summe der Zeug-
nisse, der Gesprächsangebote, der mitgebrachten Gaben 
ist noch einmal mehr als das, was ich allein mitbringen 
könnte. So hat etwa der Dienst mit einem großen, jungen 
Team bei den traditionellen „Januar-Tagen“ in Braunfels 
(normalerweise etwa 30 Personen) zu einem ausgebuchten 
Haus, insgesamt fast 100 Teilnehmenden und vielen guten 
Echos geführt! (Nebenbei: Wir haben den Gedanken, auch 
einen Dienst mit einem jungen Team, vielleicht 4 Personen 
zwischen 25 und 35 Jahren, theologisch fit, geisterfüllt, 
fröhlich und zeitgemäß anzubieten – falls irgendjemand 
beim Lesen daran Interesse findet, kann er/sie sich gern 
melden!) 

	 Schließlich bin ich sehr dankbar, dass bei 
diesen Reisediensten immer wieder vie-

le, manchmal bis zu 30 Personen, zu 
Gespräch und mehr noch Gebet zurück-
bleiben. Halleluja! Das Reich Gottes 

kommt!
Pastor Andreas Kraft  

Im Erzgebirge hat rund die Hälfte unserer Zugehörigen 
ihr Zuhause. 10 der insgesamt 19 Gemeinden, die nach 
den theologischen Grundlagen des GB leben, sind hier 

verortet. In diesem Landkreis ist deswegen das GB-Leben 
in Form von regionalen Veranstaltungen besonders stark 
ausgeprägt:
• Die vierteljährlich stattfindenden Oasenzeiten am 
Sonntagnachmittag sind sehr gut besucht (zwischen 100 
und 220 Teilnehmer) und Höhepunkte des GB-Lebens. Wir 
beten gemeinsam unseren lebendigen Herrn an, hören auf 
sein Wort, teilen unseren Glauben, reden mit ihm, und be-
gegnen einander, oft auch bei einem kleinen Imbiss im An-
schluss. Die Oasenzeiten fanden inzwischen bereits an 9 
verschiedenen Orten im Umkreis statt.
• Auch die Angebote zwischen den Oasenzeiten, die auf 
die Regionen Westerzgebirge bzw. oberes Erzgebirge aus-
gerichtet sind, erfreuen sich guter Resonanz: Die mo-
natlichen Lobpreisabende in Lauter sowie die offenen 
Lobpreisabende der Cranzahler Gemeinde, die 14-tägig 
stattfinden. Verschiedene Mutmachabende in diesen bei-
den Regionen stärkten unseren Glauben und gaben wert-
volle Impulse dafür.

Das GB-Leben im Erzgebirge

• Im September 2024 gab es einen ersten GB-Jugend-
tag, der bei den jungen Leuten so gut ankam, dass es die-
ses Jahr am 30. August in Cranzahl unter dem Thema: „be 
Real? – Glaubenstiefe“ zu einer Neuauflage kommt. – Eini-
ge junge Leute aus der Region nehmen auch sehr gerne an 
unserer bundesweiten Silvesterfreizeit teil.  
• GB-Gebetskreise gibt es in Chemnitz, im Sehmatal sowie 
in der Region Aue.
• Die regionalen Glaubenstage, die im zweijährigen Rhyth-
mus in den geraden Jahren stattfinden, wurden so gut an-
genommen, dass 2024 unsere EmK-Häuser auf Schwarzens-
hof komplett ausgebucht waren. Die Tage standen unter 
dem Thema: „Kommunikation und missionarischer Lebens-
stil ohne Krampf“. Arno Backhaus gab uns dazu aus seinem 
reichen Erfahrungsschatz gute Tipps weiter.
• Auch die bundesweiten Glaubenstage in 
Braunfels (die in den ungeraden Jahren 
stattfinden) finden immer größeren 
Zuspruch unter den Erzgebirglern. Der 
Weg ist zwar weit, aber immer mehr Men-
schen entdecken: Es lohnt sich einfach, 
dabei zu sein!

Pastor Andreas Hertig, Sprecher des GB

Hier gibt es die geplanten Veranstaltungen 
im Erzgebirge 2025 im Detail.

	 Auch der GB-Glaubenskongress ab dem 30.10.25 in 
Braunfels wird für junge Leute interessant sein: Nicht 
nur, dass es ein Quartierhaus für sie gibt – auch Gäste 
wie die Influenzerin Jana Highholder und Yada Worship 
dürften jungen Leuten ein Begriff sein – und die Älte-
ren werden von diesen Bekanntschaften pro-
fitieren. Wer gedruckte Einladungsflyer haben 
möchte, bestelle sie in der Geschäftsstelle 

	 Beim Kongress wird auch Prof. Guido Baltes aus Mar-
burg vertreten sein. Eine „Stimme von außen“ für den 
GB. So gilt für uns die Kultur: Gespräch und Austausch; 
Zuhören und Nachdenken  und nicht zuletzt „Wahrheit 
und Liebe“: Mutig die selbst erkannte Wahrheit auch 
gegen den Strom vertreten, aber bei allen Diskussionen 
„Liebe bewahren“. Die Gesprächsregeln vom Runden 
Tisch sind hierbei hilfreich.

	 WEITERGEBEN: Der GB plant für den September 2025 
einen EmK-Mobil-Einsatz in Sachsen-Anhalt (Zeitz) 
und Brandenburg (Neuruppin). Es gehört zur DNA des 
Christentums, den Auf-
trag Jesu „Gehet hin“ 
im Blick zu behalten, 
zu fördern und ihn auf 
immer wieder aktuelle 
Weise zu (er)leben

https://gemeinschaftsbund.de/2025/02/06/start-ins-jahr-2025-stroeme-lebendigen-wassers/
https://gemeinschaftsbund.de/wp-content/uploads/2021/05/Runder-Tisch-Regeln-fuer-unser-Miteinander.pdf
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Wenn Sie dem GB beitreten möchten, ist das hier mit dem QR-Code möglich – 
oder Sie rufen an und wir schicken Ihnen einen Beitrittszettel!

Immer wieder lesen wir in der Bibel 
von Verheißungen, die ein Wachstum 
an Nachkommenschaft mit sich bringen, 

so etwa bereits bei Abraham: Ich will dich seg-
nen und deine Nachkommen mehren ...und durch 
deine Nachkommen sollen alle Völker auf Erden gesegnet 
werden, weil du meiner Stimme gehorcht hast (1. Mose 
22,17f). Nachkommenschaft, die durch Familienbindung 
entsteht und in dieser Bindung wachsen und gedeihen 
kann – das möchte Gott schenken. 
	 Dass die demografische Entwicklung in unserem Land 
wieder in Richtung „Segen“ geht – die Alterspyramide ge-
nug junge Leute vorhält, um die Älteren zu stärken – dafür 
einzustehen sollte einer der Aufträge von uns Christinnen 
und Christen sein. Die Stärkung der klassischen Familie 
mit für die Kinder eindeutigen und konstanten Bezugs-
personen hat aber noch einen sehr wesentlichen Hinter-

grund: Es ist der Auftrag Jesu, 
den Kindern die beste Entwick-
lung zu geben, die möglich ist. 

Auch dazu ist die Familie mit den 
biologischen Eltern aus christ-

licher Sicht unbedingt zu stärken. 
Dazu gehört, auch verschiedene Auf-

lösungstendenzen dieser Familienform 
beim Namen zu benennen. Um den Wert der  

Familie zu stärken, gibt es deshalb  
z. B. unser Portal „Familie im Nebel“  
(einige wenige Beispiele rechts). Die-
ser Arbeitszweig des GB wird durch 
Lern-Angebote für Erwachsene (auch 
Großeltern) abgerundet, mit Kindern 
über die Gefahren auf sexualethischem 
Gebiet kreativ zu sprechen und ihnen so 
eine andere Perspektive zu geben, als sie 
auf dubiosen Seiten im Internet angebo-
ten wird. Auf diese Weise bringt sich 
der GB in die Werte-Diskussion 
mit seiner Stimme ein.

Familie im Focus

Veranstaltungen
14.6.2025	 Regionaltag Regionaltag ERZ in Bockau 
		  „Gottes Idee bewahren – Familien schützen“
30.10.-2.11.2025	 GB-Kongress  in Braunfels   
29.12.-2.1.2026	 Jugendfreizeit mit Leon German zu Silvester  
30.1.-1.2.2026	 Januartagung der AG „Gemeinde und Charismen“ in Braunfels  
27.-28.2.2026	 Kurzrüstzeit für Hauptamtliche und Mitarbeiter 
		  des GB bei Johannes Hartl, Augsburg
6.-8.11.2026	 Regionaltreffen Süd in Ebersbach – mit Dr. Roland Werner
13.-15.11.2026	 Regionaltreffen Ost im Waldpark Grünheide 
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Glaubenskongress | 30.10. – 2.11.2025 | Braunfels

Weitere Informationen
Teilnehmerbeitrag:
• 75 Euro pro Person. Bei Anmeldung nach dem 29.09.2025: 95 Euro. • Kinder der anreisenden Familien bis 18 Jahren sind frei.• Die Anmeldung ist verbindlich, wenn der Teilnehmerbeitrag auf dem GB-Konto eingegangen ist. • Bitte vollständige Namen der betreffenden Personen inkl. Kinder angeben!  Anmeldeschluss: 20.10.2025

GB-Konto: KD-Bank, GENODED1DKD, IBAN DE76 3506 0190 1011 1670 86. – Dies ist auch das Spendenkonto.Hinweise:
• Die Tagungsgebühr ist nicht kostendeckend. Deshalb nehmen wir gerne im Vorfeld und auch  bei den Glaubenstagen Spenden entgegen.•  Keiner soll aus finanziellen Gründen zu Hause bleiben müssen! Wer die Tagungsgebühr  nicht bezahlen kann, der wende sich bitte vertrauensvoll an die Geschäftsstelle  

Quartiere, Verpflegung und Anreise: • Das Haus Höhenblick ist bereits fast ausgebucht.  Alternativen: Touristinfo: www.braunfels-erleben.de || www.campingpark-braunfels.de ||  Hotel Trip Inn in Wetzlar (12 Minuten Fahrweg)•  Wer mit der Bahn anreist, kann uns um Abholung vom Bahnhof Solms bitten. Wer auf ein  Matratzenlager oder Privatquartier angewiesen ist, melde sich bitte in der Geschäftsstelle.
In Braunfels gibt es Märkte und Gaststätten zur Selbstverpflegung.Kongressort: Haus des Gastes: Fürst-Ferdinand-Straße 4a, Braunfels
Kleinkindbetreuung und Kinderprogramm: Die Kinder treffen sich im Haus Höhenblick. Dort stehen unsere Mitarbeitenden 20 Minuten vor dem Vormittags- und Nachmittagsprogramm bereit. Bitte holen Sie die Kinder bis 12:15 bzw. 17:30 Uhr wieder ab. Für die Kleinkindbetreuung werden noch Mitarbeitende gesucht.

Jugendliche von 14 bis 20 Jahren: Es gibt ein Isomatten-Lager in unserem Jugendhaus gegenüber Haus Höhenblick. Bitte Isomatte & Schlafsack mitbringen!  Neben dem Beitrag von 10 € pro Nacht wird die Verpflegung noch einzurechnen sein. Weitere Details, finden sich zu gegebener Zeit auf unserer Jugendseite – siehe QR-Code
Annika & Albi werden Kontaktpersonen für die Jugendlichen sein. Auch für Jugendliche, die nicht im Jugendhaus schlafen.

•  WhatsApp-Gruppe GB YOUTH:  
 für den Gruppenzugang, 
 schreibt an 0174 1969692 
•  Instakanal: [QR-Code] 

Anmeldung und Informationen vor Ort: • Das Kongressbüro befindet sich im Haus des Gastes und ist während und  eine Stunde vor den Plenumszeiten geöffnet. Ebenso Büchertisch und Infostände.• Erreichbarkeit Kongressbüro: 0178 9831611 (nur während der Tagung) 
Rückfragen und Kontakt: 
•  Beim QR-Code ggf. weitere aktualisierte Detailinformationen.•  Kongressleitung:  Alexandra Brenner: brenner.alexandra@gmx.de.  •  Geschäftsstelle: Pastor Steffen Klug, 033917751328; gemeinschaftsbund@emk.de

Vorstellung unserer Gäste

Dr. Guido Baltes
Guido Baltes ist Pfarrer der ev. Kirche von Kurhessen-Waldeck (EKKW). Nach Abschluss seiner theologischen Ausbildung arbeitete er zu-nächst als Rundfunkjournalist beim ERF (Wetzlar) und als pastoraler Mitarbeiter des Christus-Treff e.V. in Marburg und Jerusalem. Guido Baltes ist seit 2009 Dozent für Biblische Theologie am MBS. Dane-ben arbeitet er als Lehrbeauftragter für Neues Testament an der Philipps-Universität Marburg und der EH Tabor und als Musiker und Anbetungsleiter im Christus-Treff Marburg und in überregionalen Projekten. An der MBS Akademie leitet er die Themenbereiche „Musik & Anbetung“ und „Bibel & Theologie”.

Es lohnt sich, in seine Mediathek reinzuschauen: www.bibelentdeckungen.de 
Jana Higholder
Jana Highholder gilt als eine der einflussreichsten christlichen Stimmen im deutschspra-chigen Raum. Scharfsinnig und eloquent positioniert sich die junge Ärztin in den sozialen Medien zu gesellschaftsrelevanten Themen. Schon im jugendlichen Alter bis zu 20 Jahren er-reichte sie als Poetry-Slammerin viele Menschen und war mit ihren Texten von 2014 bis 2018 in Deutschland und der Schweiz unterwegs. 2016 erschien ihr erstes Hörbuch „aufwärts – Poetry Slam Texte zwischen Himmel und Erde“. Seither hat sie zahlreiche weitere Bücher geschrieben – wie  z. B. „Jung und gläubig. Gedanken, die deinen Alltag verändern“ (2022) und „Overflow - 137 Fragen für ein Leben in Fülle“ (2024) - und ist als Sprecherin international unterwegs.Jana ist dabei eine begnadete Kommunikatorin, deren Stärke darin liegt, komplexe Sachverhalte einfach erklärbar und damit zugäng-lich zu machen. Ihre Vorträge, Videos und Bücher bewegen und be-geistern Tausende.

Doch was Jana lebt und glaubt, polarisiert und provoziert auch: Die junge Frau traut sich, Unbequemes an- und auszusprechen, mit ihren Ge-danken anzuecken und ihre Gegenüber herauszufordern.Janas Vita zeichnet sich auch durch Mut, Stärke und Leidenschaft aus: In jungen Jahren selbst an Krebs erkrankt, ist sie heute Ärztin und forscht und promoviert über die Frage-stellung, ob und inwiefern Spiritualität eine Ressource zur Krankheitsbewältigung bei krebs-kranken Jugendlichen und jungen Erwachsenen ist.

Für Kinder: Johnny und Kezia
Der Schulsozialarbeiter Johann Mierau aus Lippstadt wird mit seiner Tochter das Kinderprogramm leiten. Der Vater von sieben Kindern ist Mitarbeiter der KEB („Kinder entdecken die Bibel). Mit 13 Jahren hat ers selbst zu Christus gefunden und erlebt es als Privileg und ein Geschenk, Kindern die beste Botschaft der Welt mit ins Leben zu geben!

YADA Worship
YADA Worship – bekannt für 
Songs wie „Alles Tanzt“, „Der 
mich sieht“ oder „Grenzenlos“ 
– sind seit 2018 unterwegs 
und kommen aus dem Norden 
Deutschlands.
Ihr Herz schlägt für Lieder 
und Momente, die in lebens-
verändernde Begegnungen 
mit Jesus führen. 
Der Name YADA kommt aus 
dem Hebräischen und bedeu-
tet „(Gott) erkennen, kennen, 
erfahren“. Genau das ist ihre 
Sehnsucht: dass durch Musik 
und Anbetung Herzen geöffnet werden und Menschen Gott tiefer kennenlernen. YADA lädt alle herzlich ein: „Erlebe eine starke Zeit voller Lobpreis, Gemeinschaft und Begegnung mit Gott. Komm vorbei und bring Familie und Freunde! Wir freuen uns schon darauf, mit dir JESUS zu er-heben und sind voller Vorfreude auf einen unvergesslichen Abend in seiner Gegenwart.“

24-Stunden-Gebet
Immer wieder ermahnt uns Gottes Wort am Gebet „dran zu bleiben“. So fragt Jesus seine Jün-ger im Garten Gethsemane: könnt ihr nicht eine Stunde wachen (und beten)? Das bietet sich auch an für täglich eine der 24 Stunden während der Kongresstage - von Donnerstag bis Sonn-tag. Wer macht für je eine Stunde mit? Wir beten tagsüber in einem Raum im Haus des Gastes und nachts im Haus Höhenblick. Vorherige Anmeldung für die Gebetsstunde(n) unter gemeinschaftsbund@emk.de oder 033917 751328 sind willkommen.

Für unsere 
Jugendichen sind 
Annika & Albi 
mit dabei!

In den Plenumszeiten 
gibt es Zeiten der Anbetung; 
bei allen Abendveranstaltungen 
gibt es die Möglichkeit, 
sich segnen zu lassen.

Herzliche Einladung

  zu unserem Kongress!

Diese und viele weitere 
Veranstaltungen
sind hier abzurufen.

https://gemeinschaftsbund.de/meldungen/vorsicht-menschengemachter-familienwandel-eine-uebersicht-mit-risiken-und-nebenwirkungen/
https://gemeinschaftsbund.de/2025/01/10/kinder-bleiben-kinder-hilfen-gegen-fruehsexualisierung/
https://gemeinschaftsbund.de/event/regionaltag-erz-gottes-idee-bewahren-familien-schuetzen/
https://gemeinschaftsbund.de/event/regionaltag-erz-gottes-idee-bewahren-familien-schuetzen/
https://gemeinschaftsbund.de/event/gb-kongress-in-braunfels-save-the-date/

https://gemeinschaftsbund.de/event/silvesterfreizeit-fuer-junge-leute/
https://gemeinschaftsbund.de/event/gb-glaubenstage-fuer-sachsen-und-rundum/
https://gemeinschaftsbund.de/kalender/

